
 

/2 

Die „Rubber Street“ auf der K 2025 

Vom Rohstoff bis zum Kreislaufprodukt: 

Elastomerinnovationen entlang der gesamten 

Wertschöpfungskette 

Rekordbeteiligung mit 19 Ausstellern +++ wdk und Messe Düsseldorf 

organisieren das traditionsreiche Schaufenster der Gummiindustrie +++ 

Kautschuk- und TPE-Innovationen entlang der gesamten 

Wertschöpfungskette 

 

Die K 2025 in Düsseldorf ist vom 8. bis 15. Oktober wieder der zentrale 

Treffpunkt der globalen Kunststoff- und Kautschukindustrie. Ein Hotspot 

für alle Besucher, die an Elastomerinnovationen interessiert sind, wird 

erneut die „Rubber Street“ in Halle 6 sein. In diesem Jahr wird sie 

gemeinsam vom wdk (Wirtschaftsverband der deutschen 

Kautschukindustrie e.V.) und der Messe Düsseldorf organisiert. 

“Wir freuen uns sehr, dass die Messe Düsseldorf ein klares Commitment 

für das “kleine K”, Kautschuk, auf der K zeigt und die Rubber Street 

2025 als Special prominent im Messeprogramm platziert. Dies ist ein 

starkes Signal für unsere gesamte Branche und für Besucher, die sich 

auf der Messe über Innovationen im Elastomersektor informieren 

möchten”, unterstreicht Boris Engelhardt, Hauptgeschäftsführer des 

wdk. 

Eine Straße für Gummi & TPE  

Analog zum Wachstum der Werkstoffgruppe der thermoplastischen 

Elastomere (TPE) hat sich das Profil der Aussteller auf der 

Gummistraße im Laufe der Jahre gewandelt. Dazu Volker Krings, 

Geschäftsführung der Fachvereinigung TPE im wdk: “Wir begreifen im 

wdk thermoplastische Elastomere als ideale komplementäre Ergänzung 

zur Palette der vernetzbaren Elastomere. Auf der Rubber Street 

präsentieren die Aussteller Innovationen aus beiden Bereichen – und 

dies auf höchstem technologischen Niveau. Und wer weiß? Vielleicht 

heißt die Rubber Street irgendwann einmal Rubber & TPE Street!“ 
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Ausgebucht und mit Rekordbeteiligung 

Mit insgesamt 19 Haupt- und Unterausstellern ist die 500 Quadratmeter 

große Sonderfläche in Halle 6 komplett ausgebucht. Das Portfolio der 

Aussteller bildet dabei konzentriert wie ein Brennglas die gesamte 

Wertschöpfungskette der Elastomere ab – Anbieter von Rohstoffen, 

Kautschuk- und TPE-Compoundeure sind hier ebenso vertreten wie 

Elastomerverarbeiter, wissenschaftliche Institute, Netzwerke und der 

Recyclingsektor.  

Die Aussteller der Rubber Street 2025 sind: Allod Werkstoff, das AZuR 

Netzwerk mit acht Partnern, Ekochem, Gummiwerk Kraiburg, Jiangyin 

Hetron Elastomer New Material Technology, M.O.L. 

Gummiverarbeitung, Kraiburg TPE, Kraiburg Walzenfertigung, Ravago 

Petrokimya Üretim, SFC Solutions und Synthos Schkopau. 

 

Kreislaufwirtschaft? Wir stehen drauf! 

Zur K 2025 wird auf der Rubber Street erstmals ein Fußbodenbelag aus 

recyceltem Reifengummi verlegt. Ein Puzzle-Klicksystem ermöglicht die 

schwimmende Verlegung und verhindert das Auseinanderrutschen der 

weichen Matten, die nicht nur vielseitig einsetzbar und leicht zu reinigen 

sind, sondern auch den strapazierten Füßen von Ausstellern und 

Besuchern Entspannung und Komfort bieten. Im Gegensatz zu 

herkömmlichen Einweg-Messeböden können die dauerbelastbaren 

Matten mehrfach verwendet und am Ende des Lebenszyklus vollständig 

recycelt werden, was die CO₂-Bilanz von Messebauern wie Ausstellern 

optimiert. Der innovative Bodenbelag stammt von der MRH Mülsen 

GmbH, einem Partnerunternehmen der Initiative NEW LIFE, die 

ebenfalls auf dem Gemeinschaftsstand des Netzwerks AZuR ausstellt. 

Weitere Informationen zur Rubber Street unter: Kautschuk Hotspot auf 

der K 2025 

Die K 2025 ist von Mittwoch, 8. Oktober, bis Mittwoch, 15. Oktober 2025, 

täglich von 10:00 bis 18:30 Uhr geöffnet. Die Tageskarte kostet 60 Euro, 

die Dreitageskarte 125 Euro. Schüler und Studierende zahlen 20 Euro 

für die Tageskarte. Tickets und Registrierung | Infos für Besucher 

 

 

 

 

https://www.k-online.de/de/Programm/Specials/Rubber_Street
https://www.k-online.de/de/Programm/Specials/Rubber_Street
https://www.k-online.de/de/Besuchen/Vorbereitung/Tickets_und_Gutscheine/Infos_zu_Tickets


 

 

Historie der Rubber Street:  

Die Rubber Street hat auf der K in Düsseldorf eine lange Tradition. 1983 wurde 
dieses „Schaufenster der Gummiindustrie“ von der damaligen Bayer AG, den 
Erfindern des Synthesekautschuks, erstmalig auf der K organisiert. Ziel war es, 
die Sichtbarkeit der Kautschukunternehmen auf der K zu fördern und eine 
Plattform und Anlaufstelle für alle an Kautschuk und Elastomeren interessierten 
Besucher zu bieten. Im Laufe der Jahre übernahmen Lanxess (2007-2016) und 
Arlanxeo (2019-2022) das Erbe der Gummistraße und führten das Konzept in 
Kooperation mit dem Wirtschaftsverband der Branche sowie deren führendem 
Fachverlag erfolgreich fort. Die Rubber Street auf der K 2025 wird gemeinsam 
vom wdk und der Messe Düsseldorf organisiert.  

Über die K in Düsseldorf:  

Im Jahr 1952 wurde die K erstmals von der Messe Düsseldorf veranstaltet und 
findet im Drei-Jahres-Turnus statt. Die letzte K im Jahr 2022 verzeichnete 3.020 
Aussteller aus 59 Ländern auf über 177.000 m² netto Ausstellungsfläche und 
177.486 Fachbesucher, davon 71 Prozent aus dem Ausland. An der K 2025 
nehmen rund 3.200 Aussteller aus 66 Nationen teil. Weitere Informationen unter 
www.k-online.de. 
 
 
Kontakt für Presseanfragen beim wdk: 

Wirtschaftsverband der deutschen  
Kautschukindustrie e. V. (wdk) 
Dr. Christoph Sokolowski 
Pressesprecher 
Tel.: +49 (0) 69 79 36-137 
E-Mail: c.sokolowski@wdk.de 
 
 
 
Ihr Pressekontakt der K 2025: 
Dr. Cornelia Jokisch (Senior Manager Press & PR, MarCom) 
Desislava Angelova (Manager MarCom) 
Tel.: +49 (0)211/4560-998/-242 
Email: JokischC@messe-duesseldorf.de 
AngelovaD@messe-duesseldorf.de 
 

Stand: September 2025 
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